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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Es wurde uns ein kleiner Posten Schneehühner l ' L>
bis 2 Pfund | ch w e r zum Preise von zirka 3.50 Mark
angeboten . Familien , welche von diesen Hühnern haben
wollen , werden gebeten ihren Bedarf dis spätestens Don¬
nerstag , den 8. ds . Mts ., vormittags 12 Uhr im Ratskel-
ler -Lebensmittel -Büro anzumelden.

Ober  u r s e l, den 6. Juni 1916.
_ Der Magistrat.

Fisch - Verkauf
findet Donnerstag,  den 8. Juni , Nachmittags von
5— 7 Uhr statt.

Zum Verkauf kommt C ä b l i a u kvpslos zum Preise
von 85 Pfennig pro Pfund . Es werden bis zu 1 Pfund
an eine Familie abgegeben.

Tie Familien , welche ihren Bedarf angemeldet ha¬
ben, erhalten zwischen 5 und 6 Uhr ihre Fische; nicht an-
gemeldete Personen erst nach 6 Uhr.

O b e r u r s e l, den 6. Juni 1916.
_ Der Magistrat.

Fleisch-Verkauf.
findet Mittwoch , den 7. Juni statt.

Rindfleisch und Kalbfleisch.
Jakob Abt VII., Eppsteinerstraße,
Franz Abt, Strackgasse,
Heinrich Abt , Eppsteinerstraße,
Heinrich Jamin , Kirchgasse
Nikolaus Raufenbarth , Kirchgasse,
Johann Bnrkardt , Marktplatz.

Kalbfleisch
Franz Schlegel, Oberhöchstadterstraße,
Jean Bast , Schlenkergaffe.

Kartenausgabe im Ratskeller.
Buchstabe G—K von 8— 8% Uhr Vorm.
Buchstabe A—I von 10—10% Uhr Bonn.
Buchstabe L—R .von 1— 1% Uhr Nachm.
Buchstabe S —Z von 3— 3% Uhr Nachm.
P reis  e wie seither.

Es erhalten voraussichtlich
l—2 Personen l -_> Pfund
3—4 Personen \ Pfund
5—6 Person . Ist» Pfund
7 Personen und mehr 2 Pfund.

Tie ausgegebencn Karten gelten nur für den 7. Juni
ds . Jrs . und verlieren für spätere Tage ihre Gültigkeit.

O b e r u r sei,  den 2. Juni 1916.
Der Magistrat.

Butter -Verkauf.
Freitag,  den 9. Juni 1916.

Bormittags von 8—8% Uhr Buchstabe A—F
Bormittags von 9—9% Uhr Buchstabe G—K
Bormittags von 10—10% Uhr Buchstabe L—R
Vormittags von l l — 11% Uhr Buchstabe S —Z
Familien von 1—2 Personen erhalten % Pfund
Familien von 3—5 Personen erhalten % Pfund
Familien von 6 u. mehr Pers . erhalten 1 Pfund.

Diejenigen Personen , welche in den letzten 8 Tagen
nrindestens das doppelte Quantum Butter von anderer
Seite bezogen haben , sind vom Butterverkauf ausgeschlos¬
sen.

Verkaufsstellen:
1. Friedrich Roßbach, Marktplatz,
2. Heinrich Bauer , Vorstadt,
3. Konsumverein , Eppsteinerstraße,

' 4. I . Latscha, Strackgasse,
5. I . G . Hilpisch, Feldbergstraße,
6. Johann Karl Krämer , Weidengasse.

Der Preis der Butter wird im Kartenverteilimgslo-
kal angeschlagen.

Oberursel,  den 6. Juni 1916.
__ Der Magistrat.

Hühnerfutter betr.
Eine kleine Menge Mais und Hirse ist angeboten. Be¬

stellungen hierauf nimmt die Lebensmittelstelle, Ratskeller,
bis 8. Juni  entgegen.

Ob e r nrse  l , den 3 . Juni 1916.
Ter Magistrat.

Griesverkauf.
findet statt am Donnerstag , den 8. Juni 1016, in folgen¬
den Geschäften:

1. Alex Kürtell , Oberhöchstadterstraße,
2. I . Latscha, Strackgasse,
3. Consumverein , Eppsteinerstraße,
4. Friede . Roßbach, Marktplatz.

Kartenausgabe im Ratskeller.
Nachmittags von 2—2% Uhr S —Z
Nachmittags von 3—3% Uhr L—R

.Nachmittags von 4—4% Uhr G—K
Nachmittags von 5—5% Uhr A—F

Familienkarten vorzeigen.
Es erhalten 1—2 Personen tzb Pfund ; 3 und mehr

Personen t Pfund.
Für Schmertranke wird % Pfund mehr abgegeben.

Verkaufspreis \A  Pfund 23 Pfg.
1 Pfund 45 Pfg.

Ober  n rs  el , den 1. Juni 1916.
Der Magistrat.

Eierverkauf.
Freitag , den 0. ds . Mts . im Ratskellergebäude.
Von 2—2 % Uhr G—K aber nur diejenigen Personen

welche am 31. Mai ds . Jrs . keine Eier  erhalten haben.
Sodann:

von 2% —3Vo  Uhr Buchstabe L—R
von 3% —41/2  Uhr Buchstabe S —Z.

Verkauf findet bei folgenden Firmen statt:
I . Latscha, Strackgasse,
H. Bauer , Vorstadt,
Eon ' unww . '4 Eppsteinerstraße,
Fr . Roßbach, 'Marktplatz,
W. Heil , Freiligratstraße.

Ober  n r s e l, den 6. Juni 1916.
Der Magistrat.

PHneli-, Ertzsey- L. GlWpey-VetteilNg.
Es ist uns eine kleine 'Menge Bohnen , Erbsen und

Graupen überwiesen worden . Diese sollen an diejenigen
Einwohner abgegeben werden, welche weniger als 12 di
Staats einkommersteuer zahlen, und an die Ehefrauen der¬
jenigen Krieger , welche Kriegsunterstützung beziehen.
Mehr als % Pfund kann nicht abgegeben werden, soweit
Bestände vorhanden sind nach Wahl.

Der Preis beträgt für Bohnen 46 I per y2 Pfd.
für Erbsen 48 I per ich Pfd.
für Graupen 44 I per ich Pfd.

Die Kartenansgabe findet, soweit Vorrat reicht, statt:
Donnerstag , den 8. Juni

Vorm , von 8— 8% Uhr für Buchstabe L—R
Vorm , von 9— 9% Uhr für Buchstabe S —Z
Vorm , von 10— 10% Uhr für Buchstabe G—K
Vorm , von 11— 11% Uhr für Buchstabe A—F

Die Ware ist am gleichen Tage in fvlgenden Geschäf¬
ten abzuholen.

Bohnen und Graripen bei Friedrich Roßbach, 'Markt¬
platz ; Erbsen bei Jean Krämer , Weidengasse.

Ober  u r s c l, den 2. Juni 1916.
_ Der Magistrat. _

Bekanntmachung
über eine Ernteslächenerhebung.

Aus Anordnung des Herrn Reichskanzlers vom 18.
'Mar 1916 findet in der Zeit vom 6.—10, Juni 1916 eine
Erhebung der Ernteflächen beinr feldnräßigen Anbarr von:

Weizen , Spelz , Roggen , Gerste, Gemenge aus Ge¬
treidearten Hafer , Buchweizen, feldmäßig gebaute Hülsen¬
früchte, Oelfrüchte , Gespinnstpflcmzen, Kartoffeln , Zucker¬
rüben , Futterrüben , feldmäßiger Gemüsebau, Futterpflan¬
zen zur Grünftrtter und Heugewinnung, sonstige feldmä¬
ßig angebante Nutzpflanzen als Mais , Topiambur , Ta¬
bak, Hopfen rr. a . und Wiesen durchs Befragen der Betriebs¬
inhaber oder ihrer Stellvertreter statt.

Zrc diesem Zwecke werden den in Betracht kvmmen-
den Betriebsleitern oder ihrer Stellvertretern in den näch¬
sten Tagen von ehrenamtlich hierzu bestellten Zählern
Fragebogen zur Ausfüllung zugestellt werden.

Die cmsgefüllten Fragebogen sind bis zum 10. dfs.
'Mts . vormittags l 1 Uhr beim Magistrat (Stadthaus Zim¬
mer 7) abzuliefern , evtl, kann auch der Fragebogen bei
sofortiger Ausfüllung dem Zähler sogleich wieder überge¬
ben werden.

Sollten bei Einwohnern , welche im Besitze von feld¬
müßig angebanten Grundstücken oder Wiesen sind, An¬
fragen nicht ergehen , so wird ersucht, die erforderliche An¬

meldung ans hiesigem Magistratsbüro — Zimmer 7 — so¬
fort direkt zu bewirken.

Nicht oder unrichtig oder unvollständig gemachte An¬
gaben werden auf Grund des § 9 der Bmidesratsverord-
nung , welcher lautet:

„Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebsin-
hadern , die vorsätzlich die Angaben , zu denen sie auf Grund
dieser Verordnung und der Ansfühmngsbestimmungen
der Landeszentralbehörden verpflichtet sind, nicht vhxr wis¬
sentlich unrichtig oder unvollständig machen, werden mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark bestraft.

Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Vetriebsin-
habern die fahrlässig die Angaben, zn denen sie ans Grund
dieser Verordnung und der Ausführungsbestimmungen
der Landeszentralbehörden verpflichtet sind, nicht oder nn-
richtig oder unvollständig machen, werden mit Geldstrafe
bis zu dreitausend Mark bestrast.

Oberursel,  den 5.  Juni 1916.
_ Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Ouarticrgelder für die bis zum 30. April 1016

einquartiert gewesenen Mannschaften können gegen Rück¬
gabe der Quartierzettel auf der Stadtkasse in den nächsten
14 Tagen während der Geschäftsstunden von 8— 12 Uhr
Vormittags in Empfang genommen werden.

O b e r u r s e l, den 6. Jimi 1916.
__ Tie Stadtk asse._ _

Bekanntmachung.
betreffend die Ausführungsbestimmungen zur Verordnung
über den Verkehr mit Seife, Seisenpulbcr und anderen

scithaltigen Waschmittcln . Vom 18. April 1916.
Auf Grtlnd des tz l der Bekanntniachung über den

Verkehr mit Seife , Seifenpulver und anderen fetthaltigen
Waschmitteln vom 18. 'April 1916 (Reichs-Gesetzbl. S.
307 ) wird bis auf weiteres folgendes bestimmt'

^ .ß L
Die Abgabe von Seife, Seifenpulver und anderen

fetthaltigen Waschmitteln an Lelbstverbraucher darf nur
nach folgenden Grundsätzen erfolgen:

1. Die an eine Person in einem Monat abgegebene
'Menge darf hundert Gramm Feinseife (Toiletteseife und
Rasierseife ) sowie fünfhundert Gramm anderer Seife oder
Seifenpulver oder andere fetthaltige Waschmittel nicht
übersteigen . Bei Feinseifen , die vom Hersteller ui Um¬
hüllungen in den Verkehr gebracht werden, ist das unter
Einschluß der Umhüllung festgestellte Gewicht maßgebend.
Als Ueberschreitnng der Höchstmenge ist es nicht anzusehen,
wenn ein einzelnes Stück Feinseife abgegeben wird, dessen
Gewicht bis zu hundertzwanzig Gramm beträgt. Bleibt
der Bezug einer Person in einein Monat unter der znge-
lassenen Höchstmenge, so wächst der Minderbetrag der
Höchstmenge des nächsten Monats nicht zu.

2 . Tie Abgabe darf nur gegen Vorlegung der für
die vierte volle Monatswoche bestimmten Brotkarte erfol¬
gen . Die Abgabe ist vom Veräußerer auf dem Stamme
der Brotkarte unter Bezeichnung der Art und Menge (Ge¬
wicht) mit Tinte zu vermerken.

8 2.
soweit an einzelne» Orten zur Aufnahme des irach

8 1 2 vorgeschriebenen Vermerkes geeignete Brotkarten
nicht int Gebrauch oder solche Karten für einzelne Perso¬
nen nicht erteilt sind, regelt die zuständige Behörde die
Zuteilung von Seife , Seifenpulver und anderen fetthalti¬
gen Waschmitteln nach Maßgabe der Grundsätze des § 1.

§ 3
Dre zuständige Behörde ist befugt, Aerzten, Zahnärz-

ten , Tierärzten , Zahntechnikern, Hebammen und Kran¬
kenpflegern auf Antrag einen Ausweis zu erteilen, dem-
zufolge an den Inhaber in einem Monat über die auf
Grmid der §§ 1 oder 2 erhälrlichn Waschmittel hinaus
Feinseife bis zum doppelten Betrage der im § 1 vorgesehe¬
nen Menge abgegeben werden darf. Die-Abgabe darf nur
gegen Vorlegung des Ausweises erfolgen; sie ist in der im
8 l vorgeschriebenen Weise zu vermerken.

Aerzten , Zahnärzten , Tierärzten, Zahntechuikern,
Hebammen und Krankenpflegern ist die lleberlassuiig des
Ausweises an andere Personen zum Bezüge von Seife ver¬boten.

§ 4 .

An 'Wiederverkäufen dürfen 'Zeise, Zeifenpnlver lind
andere fetthaltige Waschuiittel wir insoweit abgegeben
werden , als bereits vorher eine dauernde Geschäftsverbin¬
dung zwisck>en den Vertragsteilern bestanden hat . Die in
einem Kalendervierteljahr abgegebene Menge darf^ drei
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ßig vom Hundert der im gleichen Kalenderviertcljahre des
Jahres 1915 an denselben Wiederverkäufer abgegebenen
Menge nicht übersteigen.

Abweichungen von diesen Bestimmungen sind nur
mit Zustimmung des Kriegsansschrisses fiir pflanzliche
und tierische Oele und Fette , G. m . b. £>. in Berlin zuläs-

Die Versorgung der Barbiere mit der zur Aufrecht-
erhaltung ihres Gewerbes erforderlichen Rasierseife erfolgt
nach näherer Weisung des Kriegsausschusses fiir pflanz¬
liche und tierische Oele und Fette , G. m. b- H- in Berlin
durch Vernnttlung des Bundes deutscher Barbier -, Fri¬
seur - und Periickenmacher-Jnnungen.

§ 6 .
An technische Betriebe , insbesondere Wasclwnstalten,

dürfen Seifen , Seifenpulver und fetthaltige Waschmittel
nur mit Zustimmung des Kriegsansschusses für pflanzli¬
che und tierische Oele und Fette , G . m. b. H. in Berlin ab¬
gegeben werden.

Für Wäschereien, die weniger als zehn Arbeiter be¬
schäftigen, kann die zuständige Behörde auf Antrag einen
Ausweis ausstellen , gegen dessen Vorlegung die zur Auf-
rechterhaltuug des Betriebs erforderliche Menge au Wasch-
mittelu abgegeben werden darf . Der Ausweis muß die
zulässige Höchstmenge angeben . Der Veräußerer hat die
Abgabe auf dem Ausweis in der im § l vorgeschrjebenen
Weise zu vermerken.

Den Inhabern der Wäschdreien ist die Ueberlassung
des Ausweises an andere Personen zum Bezüge von
Waschmitteln verboten.

8 7.
Welche Behörden als zuständige Behörden im Sinne

der §§ 2, 3 und 6 anzusehen sind, bcslimmt die Landeszen
tralbehörde ; sie erläßt auch erforderlichenfalls nähere Bc-
stinlmungen über die nach 8 2 erforderliche Regelung der
Seifenzuteilung sowie die nach 88 3 und 6 ausznstellenden
Ausweise.

8 8-
Die Bestimmungen dieser Berordnug finden keine

Anwendung gegenüber den Heeresverwaltungen , der Ma¬
rineverwaltung und denjenigen Personen , die von diesen
Verwaltungen mit Waschmitteln versorgt werden. Die
Verwaltungen treffen besondere Anordnungen über die
Versoraung.

8 3.
Wer den Bestimmungen der ßß 7, 3, 4, 5, 6 zuwider¬

handelt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit . Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft.8 io.

Diese Bestimmungen treten mit dem Tage der Ver¬
kündigung in Kraft.

Berlin,  den 18. April 1916.
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

Oer Krieg.
Der MW  TUSberW.
Großes Hauptquartier , 5 . Juni 1916 . (WTB . Amtl .)

Weftlichcr Kriegsschauplatz.
Die Engländer schritten gestern abend erneut gegen

die von ihnen verlorenen Stellungen südöstlich von Ipern
zum Angriff , der im Arlilleriefener zusammenbrach. Eben¬
so scheiterte ein nach Gasbvrbereitung unternommener
schwächlicher französischer Angriff bei Prnnah in der
Champagne . _ _ _

Schloß Lorriand.
Roman von Matthias Blank.

8. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
„Ja !"
Und als alle dann ain Tische Platz genommen hat¬

ten , erklärte Parst Renardier , während ein Diener ser¬
vierte:

„Natürlich wird es Rußland nicht dulden können, daß
Oesterreich mit seiner Ueberrnacht Serbien verschlingen
wird ."

„Sv glauben Sie , daß Rußland wirklich den Belchüt-
-er dieses Volkes machen will , das den Königsmvrd nicht
mir gedrrldet, sondern arrch belohnt hat , das den Erzher¬
zog-Thronfolger ermorden ließ nnd auch noch dessen
schuldlose Gattin , die nur die beste Mutter gewesen war ? "

„Rußland schützt den Schwachen, schützt ihrr vor der
brritalen Ländergier Oesterreichs ."

„Das ist nicht wahr . Oesterreich hat ausdrücklich er¬
klärt , daß es nickst an territorialen Gewinn denke."

„Pah ! Es hat ■ Bosnien gestohlen wie Deutschland
die französischenKinder Elsaß und Lothringen geraubt hat ."

„Das sagen Sie , der Sie selbst ein Deutscher sind?
Waren jene Landesteile einst nicht deutsch? Waren sie
nicht zuerst von Frankreich entrissen worden ? Das ist
Elsaß -Lothringens Geschichte. Und nun hat Deutschland
diese beiden in dreiundvierzig Friedensjahren reich ge¬
macht. Rur deshalb will Frankreich Elsaß -Lothringen zu¬
rück, weil dort deutsche Reichtümer gesammelt wurden ."

In einem solchen Eifer hatte Martha Rothenau ge¬
sprochen, daß ihre Wange » glühten : so sehr wurzelte in ihr
das Deutschtum , daß sie in diesem Augenblicke nicht hatte
schweigen können.

Da hob cutd) der alte de sJJWaUt>vc den Kop,f, dabei
war in seinen Augen ein flackerndes Feiler:

„Oberurseler Bürgerfreund " .
Auf dem Westnfer der M aas bekämpfte unsere Ar¬

tillerie mit gutem Ergebnis feindliche Batterien und
Schauzanlagen ; französische Infanterie , die westlich der
Straße Haucourt -EsneS gegen unsere Gräben vorzukom-
men versuchte, wurde zurückgeschlagen.

Alls dem rechte nUfer  dauert der erbitterte Kampf
zwischen dem Cailette -Walde und Damloup ncit unvermin¬
derter Heftigkeit an . Der Feind versuchte uns die in den
letzten Tagen errungenen Erfolge durch den Einsatz von
Jnfanteriemassen streitig zu machen. Die größte Anstren-
gung machte der Gegner im Chapitre - Walde
aus dem F u m in - R ü ckc n (südwestlich von Dorf Vaux)
lliid in der Gegend südöstlich davon . Alle französischen Ge¬
genangriffe sind restlos unter den schwersten feindlichen
Verlusten abgcwiesen.

Deutsch e Erkundungsabteilungen drangen an der
Iser nördlich von A r r a s, östlich von Albert lind bei
Altkirch in die feindlichen Stellungen ein ; sie brachten 30
Franzosen , 8 Belgier und 35 Engländer unverwnndet als
Gefangene ein ; ein Minemverfer ist erbeutet.

Im Luftkampf wurde über dem Marre -Rücken, über
Clnnieres und vor Souville je ein französisches Flugzeug
zum Absturz gebracht.

Oestlicher und Balkankricgsschauplatz.
^ Nichts Neues.

Die Kämpfe unserer Flieger im Monat M a i ivaren
erfolgreich.

Feindliche  V e r l u st e:
Im Luftkampf . 36 Flugzeuge
Durch Abschuß von der Erde . . . . 9 Flugzeuge
Durch unfreiwillige Landung hinter rmserer

Linie . 2 Flugzeuge

47 Flugzeuge

Eigene  B e r I n st e:
Im Luftkampf . 11 Flugzeuge
Durch Nichtrückkehr . 5 Flugzeuge

16 Flugzeuge
O b e r st e Heeresleitung.

Der öslemiWe Sagesteidf.
Wien , 5 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Ter seit längerem erwartete Angriff der russischen
Südwestheere hat begonnen. An der ganzen Front ;wi-
schen Pruth und dem Styr -Knie , bei Kolki ist eine große
Schlacht entbrannt . Bei Okna wird um den Besitz unserer
vordersten Stellungen erbittet , gekämpft. Nordwestlich
von Tarnopol gelang es dem Feinde , vorübergehend au
einzelnen Punkten in unsere Gräben einzudringen . Ein
Gegenangriff warf ihn wieder hinaus . Beiderseits von
Kozlow (westlich von Tarnopol ) scheiterten russische An¬
griffe vor unseren Hindernissen, bei Norvo Alexiniec und
iwrdöstlich von Dubno schon in unserem Geschützfeuer.
Auch bei Sapanow und bei Olyka sind heftige Kämpfe im
Gange . Südöstlich von Luck schossen wir einen feindlichen
Flieger ab.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Raume westlich des Astico-Tales war tue Ge¬

fechtstätigkeit gestern im allgemeinen schwächer. Südlich
Posina nahmen unsere Truppen einen starken Stützpunkt
und wiesen mehrere Wiedergewinnungsversuche der Ita¬
liener ab. Oestlich des Astico-Tales erstürmte unsere
Kampfgruppe ans den Höhen östlich von Arsiero noch den
Monte Panoceto (östlich vom Monte Barce ) und beherrscht

„Französische Kultur blühte . Und gegen den Willen
des Volkes tvaren eben jene Londesteile von dem deutschen
Machtwort » unterjocht worden , die vorher noch ihr Blut
für Frankreich vergossen hatten . Ich war ein Franzose
und bleibe es in meinem Herzen. Ich habe ja dafür ge¬
kämpft."

Die Hände des Gelähmten zitterten in der Erregung.
Aber auch ihm wußte Martha Rothenau zu antwor

ten:
„Ich achte in Ihnen diese Ehrlichkeit. Ich verstehe

Sie !" . Da Sie aus lieber,zengung in jenem großen Kriege
mitgekämpst hatten , so konnten Sie an diese neue Kultur
nicht glauben . Aber die anderen , die doch diese vier Jahr¬
zehnte geschaut ,und die Wohltaten gefiihlt hatten ! Sie
gestanden nach ihrer Ueberzeugung ! Aber kann stckr̂je¬
mand einen Deutschen nennen , der im Stillen den Sieg
Frankreichs wünscht?"

Sie sind schön in dieser Entrüstung , gnädiges Fräu¬
lein, " unterbrach sic Paul Reüardier.

„Schön ? Das weiß ich nicht! Ich glaube aber , daß
ich daran nicht denken könnte, wenn ich eine gerechte Sa¬
che verteidigen müßte ."

„Was soll ich verteidigen ?"
„Sic haben mich verstanden !"
„Gewiß ! So sollen Sie auch die Wahrheit hören.

Elsässer bin ich, Deutscher muß ich sein."
. „Das ist eins geworden. Elsaß und Deutschland, Loth¬

ringen und Deutschland . Eine so lange Friedensarbeit,
die selbst Blinden offenbart haben muß, wie Deutschland
den beiden nur eine blühende Zukunft schaffen will , hat
alle zusammengeschweißt."

„So reden Frauen , die auch in der Politik statt mit
den, Verstände mit dem Gefühl urteilen möchten."

Paul Renardier hatte das geantwortet.
Ihm entgcgnete Helene de Malandre:

_ Dienstag, den 6. Junilölti .
nun das Val Cairaglia . Gegen unsere Front südlich des
Greuz -Ecks richteten sich wieder einige Angriffe , die sämt¬
lich abgeschlagen wurden . An der küstenländischen Front
schoß die italienische Artillerie mehr als gewöhnlich. Im
Doberdo -Abfchnitt betätigten sich arrch feindliche Infante¬
rie -Abteilungen , deren Vorstöße jedoch rasch erledigt wur¬
den.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Der Srellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Ei» en-Wn Mral mgelmmn.
(zb.) Die „Times " melden, daß sich Admiral Hvod

als Oberbefehlshaber des SchlachttteuzergeschwaderS an
Bord des „Jnvincible " befand . Ta von der „Jnvincible"
nur ein Kapitän und ein Leutnant gerettet wurden , fo
muß der Admiral umgekommen sein.

DerH«se» »> Mrmutll geschlossen.
(zb.) Arrs Amsterdam wird der „B . Z ." gemeldet, daß

nach der „Londoner Gazette " die Admiralität beschlossen
habe, den Hafen von I a r m v n t h bis auf weiteres für
die neutrale Schiffahrt zu schließen.

Ach der„Vmm" gesunde».
(zb.) In Imniden eingelanfenc holländische Schiffe

melden , daß der englische Panzerkreuzer „W a r r i v r ",
der nachdem er schwer beschädigt worden war , von engli¬
schen Schiffen geschleppt wurde , etwa 40 Meilen vor: der
englischen Ostküste in einer Tiefe von 160 Metern gejnn-
ken ist.

London , 5. Juni . (WTB . Richtamtl .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Ueberlebende vom „Warrior " , die
in Tevvnpvrt interniert wurden , erzählten , daß ihr Schiss
kurz nach 6 Uhr ins Gefecht kam. „Warrior " nnd „De-
fence" gerieten zwischen zwei Linien deutscher Schlacht¬
schiffe. Die „Tefence " flog in die Luft. Der „Warrior"
wurde mit Kugeln durchfiebt. Der Feind gebrauchte Gas¬
bomben. Nach 17 Minuten dampften die deutschen Schiffe,
verfolgt von Schiffen der britischen Schlachtflotte, weg.
Ter „Warrior " begann Wasser zu machen, so daß die Be-
satzung an die Pumpen gestellt wurde, bis schließlich ein
Hilfsfahrzeug hinzukam . Tie Verwundeten wurden nach
diesem Hilfsfahrzeug gebracht. Der „Warrior " wurde 48
Stunden geschleppt. Dann stellte sich heraus , daß das
Schiff verloren war . Das Schlepptau wurde gekappt nnd
der Panzer sank. In Plnmouth erklärte einer der Geret¬
teten , daß der „Warrior " ein gewaltiges Feuer von fünf
deutschen Schiffen der Dreadnought -Klasse nnd von 20
Zerstörern auszuhalten hatte.

Letzte Meldungen.
Berlin,  6 . Juni . (Priv .-Tel.) Zur gestrigen Rede

des Reichskanzlers gegen die Piraten der öffentlichen Mei¬
nung sagt das „Berliner Tageblatt " . Herr von Bethmann
Hollweg hat gestern im Reichstag jenen „staatserhalten-
den" Demagogen , die gegenwärtig in Deutschland poli¬
tische und andere Geschäfte mit dem nationalen Fahnen¬
tuch decken, den verdienten und notwendigen Schlag ver¬
setzt, man kann es auch einen Fußtritt nennen , wenn man
das lieber will.

Berlin , 5. Jnpi . (WTB . Richtamtl .l In einem heute
dem Reichstage zugegangenen Gesetzentwurf betreffend den
Nachtragsetat für das Rechnungsjahr 1916 wird der
Reichskanzler ermächtigt , zur Bestreitung einmaliger au¬
ßerordentlicher Ausgaben die, Summe von 12 Milliarden
Mark im Wege des Kredits flüssig zu machen. Die zur

>' m- -T^ nrrrTinairiiivrTrmiiiniwunn  ■

„Nun hörst Du es selbst! Wir Frauen verstehen da¬
von nichts ."

„Ich kenne nur zwei große Aufgaben für Frauen:
Schön zu sein und geliebt zu werden."

Auf diese Entgegnung Renardiers erwiderte ihm
Martha Rothenan:

„Nein , das allein wird einer deutschen Frau nie ge¬
nügen : Nur Zierpuppe sein, dazu mag Paris die Frauen
bestimmen , denn französische Kultur ist nur Pariser Kul¬
tur , oder — Verfall . Die deutschen Frauen kennen noch
andere höhere Aufgaben ."

„Politik ->u treiben ?"
Höhnend klang diese Bemerkung.
„Nein ! Deutsche Jugend zu erziehen in deutschem

Sinne , Wahrheit nnd Ehrlichkeit zu lehren. —"
Martha Rothenau fühlte , wie die Hand von Helene

de Molandre die ihre drückte; das war eine stumme Zu¬
stimmung.

„Warum denn nicht die Ehrlichkeit Gestohlenes zu-
rückzuqeben? "

,,Elsaß und Lothringen waren deutsch. Gestohlen
wurden Savoyen und Nizza, gestohlen wurde Korsika."

„Wie hitzig. Von solchen Lippen möchte man sich fast
bekehren lassen."

Nur Paul Renardier war es immer wieder, der ge¬
antwortet hatte . Martha fuhr fort:

„Mir ist meine Ueberzeugung zu ernst, um tändelnde
Redensarten zu gebrauchen. Wenn Rußland es wogen
sollte, einen Akt der Gerechtigkeit an dem Volke der Kö¬
nigsmörder zu verhindern , dann dürfen Sie davon über¬
zeugt fein , daß Deutschland seine Treue an Oesterreich m
der Stunde der schwersten Not beweisen wird . Deutsch¬
land wird an Oesterreichs Seite treten ."

Als Martha Rothenau diese Antwort gegeben hatte,
da war es , als leuchtete ein dunkles Feuer in den Augen
von Paul Renardier auf.

(Fortsetzung folgt.)
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„sgabc gelangenden Schuldverschreibungen nild Jchatz-
iweisungen , sowie die etwa zugehörenden Zinsscheine
>nuen sämtlich oder teilweise auf ausländische oder axteft
ich einem bestimmten Wertverhältnisse gleichzeitig aus
l- und ausländische Währungen , sowie im Auslände zahl-
,r gestellt werden.

Lokales.
cP Weiterregeln für den Juni . Ten Juni wünscht

i)  der Landwirt in der ersten Hälfte noch entschieden
acht mit reichlichen Gewitterregen , während er für die
che .Hälfte mehr Sonnenschein und Trockenheit liebt . An-
ngs Juni haben die Getreidefelder für eine ausgiebige
örnerbildung und die Kartoffeln für reichlichen Knollen-
isatz besonders viel Bodenfeuchtigkeit notwendig , später
fordert die Heuernte und die nahende Getreideernte hei-
s , trockenes Wetter . Die nachfolgenden Regeln drücken
es deutlich aus ! Gibt ' s im Juni Donnerwetter , wird
ich das Getreide fetter . — Donnert ' s im Juni , so gerät
is Korn . — Regnets an St . Barnabas (11 .), schwimmt
el Traube bis an 's Faß . — Regnet es am Vitustag ( 15 .),
uchtbar Jahr man hoffen mag . — Für einen trockenen
uni in seiner zweiten Hälfte sprechen die Regeln : Juni
ät mehr trocken als naß , füllt mit gutem Wein das Faß.
- Jst ' s an Peter -Pauli klar , hoffe auf ein gxxtes Jahr.
- Regnet ' s an Peter -Paul , wird des Winzers Ernte faul.
- Juni trocken mehr als naß , füllt Schexme , Keller und
aß!

Die Sommerserien beginnen für Obernrsel am 7.
uli und dauern « bis 7 . August ; iu Bommersheim vom
i. Juli bis 12 . August ; in Weißkirchen und Stierstad!
mt 17 . Juli bis 9 . Axxgnst ; in Oberhöchstadt vom 9 . Juli
s 3 . August ;An Oberstedten vom 6 . Juli bis 29 . Juli.

-st Der 3 . Kriegslehrgang über die Verwertung des
rühobstes und der Gemüse im Haushalte findet in der
eit vom 19. — 21 . Juni 1910 an der Königlichen Lchr-
xstalt für Wein - , Obst - und Gartenbau zu Geisenheim a.
h. statt . Ter Unterrichtsplan weist u . a . folgende Vor-
äge auf : Empfehlenswerte Verfahren für die Haltbar-
achung des Frühobstes inx Haushalte . — Die Ursachen
r Entstehung und die Verhütung des Verderbens von
bst- und Gemüse -Dauerwaren . — Das Kochen des Ob¬
is und der Gemüse im Haushalte . — An den Nachrnit-
gen werden praktische Anleitungen über die Herstellung
üx Obst -Dauerwaren , sowie über das Kochen des Obstes
ld der Gemüse im Haushalte erteilt . An diesem Lehr-
mge können Männer und Frauen unentgeltlich teilneh-
en . Vereinen ist anzuraten , Vertreter zu entsenden , da-
it die Arxregungen im Laude weitgehendste Verbreitung
wen . Anmeldungen sind baldmöglichst au die Direktion
r Lehranstalt zu Geisenheim a . Rh . einzureichen.

X König !. Prcuß . Klasscn - Lotterie . Nachdem die
iehxmg der 5 . Klasse (233 .) Lotterie beendet ist , hat die
rxxeuerung der Lose zur l . Klasse 234 . Lotterie bis zum
l. Juni 1916 zxr erfolgen . Die Auszahlung der kleineren
ewixrne bis inklusive 500 dt  erfolgt sofort nach Erscheinen
r amtlichen Gewinnliste , voraussichtlich vom Donners-
g den 8 . Jxxni 1916 ab , diejenige der größeren Gewinne
roa acht Tage später.

=1= Zur Regelung des Papierverbrauchs hat der Bxxn-
srat unterm 3 . Juni eine Bekanntmachung erlassen,
mach fernerhin die kostenlose Abgabe von Extrablättern
- abgesehen von solchen , deren Ausgabe die Oberste ,Hee-
sleitung ausdrücklich als erwünscht bezeichnet — von
st ab verboten  ist . Die Zahl und der Seitenumfang
n regelmäßigen Zeitungsbeilagen darf über den Stand
ij zweiten Maiwoche ds . Is . iricht vermehrt werden . Zxi-
derhandlungen sind mit hohen Strafen bedroht.
r T Postscheckverkehr . Die durch den Krieg geschaffenen
krhältnifse haben mit aller Dringlichkeit dargetan , daß
r Umlauf an Banknoten und sonstigen baren Zahlungs-
ittelu auf das geringste Maß beschränkt und der bar-
ldlose Zahlungsausgleich iu weitem Umfange gefördert
:rden muß . Diesenx Ziele dient auch der Postscheckver-
>r, der zugleich das Zahlungswesen vereinfacht , verbil-
>t xxnd beschleunigt . Im Deutschen Reiche nehmen jetzt
jen 140 000 Kunden anx Pöstscheckverfahren teil . Der
ilnehxxxerkreis ist aber noch viel zu klein . Erst wenix die
teiligung s e h r groß ist , kann sich der bargeldlose Ue-
üveisungsverkehr , dessen Pflege die Hauptaufgabe des
itscheckwesens bildet , recht entfalten . Die Gebühr für
te Ueberweisung von einem Postscheckkonto auf eiix cxn-
fes ist sehr niedrig ; sie beträgt ohne Rücksicht auf die
'he des Betrags nur 3 Pfg . und wird vom Aussteller der
tberweisung erhoben . In den nächsten Tagen werden

Briefträger ein Merkblatt über , den Postscheckverkehr
bst Vordruck zum Antrag auf Eröffnung eines Postscheck --
>tos verteilen . Allen denen , die dem Postscheckverkehr
i)  fernstehen , bietet sich hierdurch eine bequeme Gele-
chext, sich ein Postscheckkonto eröffnen zu lassen.

8 Glückliches Bayern . Für Oberbayern setzte die
gierxxxxg den Grundpreis für ein Ei axxf 10 Pfg . fest,
r Aufkäufer darf beiux Weiterverkauf nicht mehr als 11

xmd der Händler im Kleinverkauf axx die Verbrau-
r nicht mehr als 13 Pfg . für ein Ei nehmen.
, X An jedem Tage eine Verordnung . Etwas mehr
* 650 kriegswirtschaftliche Verfügungen , Erlasse und
Ordnungen haben seit Kriegsbeginn ihren Weg iu die
bölkeruxrg geftnxden . Das bedeutet rund eine Berord-
»g axx jedem Tage.

ch- 5000 Mark Geldstrafe wegen Ueberschreitnng der
üoffelhöchstpreisc . Das Schöffengericht Kaisers-
u t e r n verurteilte einem Privat -Telegramm zufolge
!ob M i g e o t , einen der vexmiögcndsten hiixterpfälzi-
^ Großgrxxndbesitzer , der von eineni armen Mann 6
ük für den Zentxxer Kartoffeln statt des Höchstpreises

3,75 Mark verlangte , zu 5000 Mark Geldstrafe.

„Obernrsel «? Bürgerfreund " .

Aus Nah und Fern.
— Königstein . Unser Magistrat macht bekannt , daß

er eine größere Anzahl ixordischer Schneehühner  kom¬
men läßt , die 1— 2 Pfd . wiegen und etwa 3 Mark pro Stück
kosten sollen

— Schönberg , 4 . Jxxni . Heute feierte der Privatmann
Philipp Flach mit seiner Gattin das goldene Hoch-
z e i t s f e st . Das Ehepaar steht im 80 . bezw . 78 . Lebens¬
jahr.

# Bierlose Tage ? Die Reichsregiernng hat an die
sächsische Pegicrung und diese wiederum axx den Rat der
Stadt Dresden eine Mitteilung gerichtet , daß die Einfüh¬
rung bierloser Tage , bezw . ein beschränkter Ausschank,
sowie eine Verkürzung der Polizeistunde ixx Aussicht ge¬
nommen sei.

— Ebersheim (Rheinhessen ) , 1. Juni . Gestern
sprang in der Hofraite des Landivirts Schmitt dessen 10
jähriger Sohn beim Spielen mit den nackten Füßen in
einen Trog , worin eine Sichel lag . Die Sichel durch-
schnitt dem Jungen beide Füße . Die von Mainz herbei-
gerxxfene Sanitätswache brachte den schwerverletzten Kna¬
ben ins Mainzer Kr -axxkenhaus.

— Fulda . De ^' katholische Lehrerverband hält zn
Pfingsten in F xx l d a eine Vertreterversammluixg ab . Bon
großer Bedexltxixxg für die Allgemeinheit ist der axxf der
Tagesordnung stehende Zxxsammenschluß der katholischen
Lehrervereine Deutschlands und Oesterreich -Ungarns.

Vermischtes.

.Himmelserscheinungen im Jxxni.
Die S v xx xx e überschreitet am 21 . xtm 7 Uhr 24 . Min.

abends (M . E . Z .) den höchsten Punkt ihrer scheinbaren
jährlichen Bahn , iixdexn sie in das Zeichen des Krebses ein-
tritt . Sie sinkt in dieser Zeit für Mitteldeutschland nicht
mehr tief genug xxnx Mitterxxacht unter den Horizont hinab,
als daß wirkliche Dunkelheit in astronomischem Sinne
einträte . Es wäre voxx Interesse , wemx Frexxnde der Stern-
forschxmg ihr - Augenmerk darauf richteten , an welchem
Tage zuerst wieder völlige Dunkelheit eintritt und welche
Dauer sie in den nächsten Tagen bezw . Wochen allmählich
erreicht.

Der M o n d , der inx Sommer nicht gut zu beobachten
ist , weil er zxxr Zeit seiner grüßten Lichtstärke am tiefsten
xxnterhalb des Himmelsäquakors steht , erreicht axn 9 . das
erste Viertel , am 15 . die Vollmondstellung unsichtbxxr . Sei¬
ne Zusammenkünfte mit den großen Planeten finden an
folgenden Tagen statt : am l . mit Merkur , am 3 . mit Sa-
turn , am 4 . mit Venus , am 8 . mit Mars , am 25 . mit Ju¬
piter , axxx 28 . wieder xnit Merkur und axn 30 . wieder - xnit
Venrxs.

Unter den großen P l a xxe t e ix ist Merk  ix r , der axn
6 . in untere Konjuktion xnit der Sonne tritt , anfangs un¬
sichtbar , taucht jedoch gegen Ende am Morgenhimmel auf
und erreicht am 30 . seine größte westliche Ausweichung
voxx der Sonne , wo er in der Nähe von Aldebaran ausge¬
sucht werden kann . V e n n s bietet sich zn Anfang des
Monats noch bis 10 1 L> Uhr (M . E . Z .) abends der Beob-
achtxmg dar , nähert sich jedoch rasch der Sonne und wird
deswegen schon gegen Ende Juni unsichtbar , nachdem sie
am 22 . in Konjunktion mit Saturn  stand . Dieser Pla¬
net inx Sternbild der Zwillinge bietet zurzeit keine Gele¬
genheit mehr zn interessanten Wahrnehmungen xxnd ver-
schwindet gegen Ende des Monats ebenfalls im Dämme-
rungsbereich der Sonne . Mars  im großen Löwen kann
dagegen anfaxxgs noch bis nach Mittexmacht gegen Ende
bis io % Uhr verfolgt werden . Auch bei ihm haben sich
die Beobachtungsbedingungen immer mehr verschlechtert,
so daß seine Betrachtung ixn Fernrohr kaum noch lohnend
erscheint . Dagegen töixxxen wir den Riesenplaneten I u -
pite  x allmählich wieder auf unser Programm sehen , üer
sich in den Sternbildern Fische und Widder aufhält und
anfangs von 2V 2 Uhr früh und gegen Ende des Monats
von 12 ?/4 Uhr an eingestellt werden kann.

Ein xxexxer. schwacher K o m e t , der zunächst für einen
Plaixetioden gehalten wurde , ist im April von Geheimrat
Wolf in Heidelberg photographisch anfgestinden worden.
Seine Bewegung erschwerte die genaue Vohnbeschrexbiing
in so Unerwartetem Maße , daß z. B . (Mitte Mai ) noch
xxichts Näheres darüber bekannt ist.

Die Wanderung eint F i x st e r xxe nh i m m e l kann
diesmal wegen der ununterbrochenen Dämmerung nur die
hellsten Sterne näher berücksichtigen . Wir beginnen un-
sere Beobachtung etwa um die Zeit , wo ein auffallend ro¬
ter Stern , dem ein schwach gekrümmter Bogen von drei
hellen Sternen vorangeht , gerade die Mittagslinie krexxzt.
Dies Sternbild ist der Skorpion . Ihm gehen im Tierkreis
zunächst die Wage , ferner Jungfrau und Löwe , voran , von
denen die Hauptsterne Spika bezw . Regulus bemerkens¬
wert sind , lieber diesen fällt hoch im Südwesten der Bä¬
renhäuter (Bootes ) mit dem roten Arkturns besonders ins
Auge , xxeben dem links das schöne Sternbild der Nördli¬
chen Krone zu fixxden ist . Inx Südosten erleichtert uns das
große Dreieck Wega (Leier ) , Deneb (Schwan ) und Altair
(Adler ) das Zurechtfinden ganz außerordentlich . Hat man
sich dieses erst cininal genaxx eingeprägt , dann kann xnan
sich voxx hier aus leixftt weiter orientieren . Die Rixfttung
Atair — Wega führt uns z. B . axxf die Deichsel des Him¬
melswagens . Bon hier axxs gelangt man leicht durch Ver¬
binden der beiden am weitesten von der Deichsel entfern¬
ten Sterne zxxnx Polarstern und weiter zn dem großen
W der Kassiopeia.

J* -  Beschwerden wegen unpünktlicher oder unregel¬
mäßiger Zustellung der Zeitung bitten wir sofort in un¬
serer Geschäftsstelle zu xneldcn , da wir nur dann in der
Lage sind , Abhilfe zu schaffen.

Dienstag , den 6. Juxxil916.

M Wige ÄgesdmG.
Große  s Hau  p t q xxa r t i e r , 6 . Juni . (WTB.

Amtlich . )
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem östlichen M a a s u f e r wurde die Stellung
tapserer Ostpreußen auf dem F u m i n e s - R u cke n im
Laufe der Nacht nach erneuter sehr starker Artillerie -Vor¬
bereitung wiederum viermal ohne den geringsten Erfolg
angcgiffen . Der Gegner hatte unter unserem zusammen¬
wirkenden Artillerie -Sperrfeuer , Maschinengewehr und
Jnfanteriefeuer besonders schwere Verluste . Im übrigen
ist die Lage unverändert.

Oe st licher und Balkankriegsschauplatz.
An den deutschen Fronten keine besonderen Ereignisse.

O b e r st e Heeresleitung.

ftHeixjciip über Die Stejfllmft.
Berlin,  den 6 . Juni . (WTB . Amtlich . ) Englän¬

der , die voxx der deutschen 5 . Torpedobootsflotille wahrend
der Seeschlacht vor dem S k a g e r a k aufgefischt wurden,
haben ausgesagt , daß der Schlachtkreuzer „Prinzeß Ro¬
tz a l" schwere Schlagseite gehabt habe , als die K x n g
Mary  im Gefecht mit der deutschen ersten Aufklärungs¬
gruppe und fast gleichzeitig der kleine Kreuzer Birming¬
ham  sanken . Ferner seien an diesem Teile des Gefechts
alle 5 Ucberdrcadnoughts der Lueen Elisabeth¬
klasse  beteiligt gewesen.

Andere englische Gefangene,  welche von
der deutschen 3 Torpedobootsflo title  gerettet wur-
dexx, haben völlig unabhängig voneinander und unter
schriftlicher Bestätigung ausgesagt , daß sie das Sinken des
W a r s p i t e, des Schlachtkreuzers Prinzeß Royal
und von Turbulent,  N e st o r und A l c a st e r, mit
Sicherheit gesehen hätten . Von einem deutschen E -B o o t
ist 90 Seemeilen östlich der T y n e - M L n d u n g nach
der Seeschlacht vor dem S k a g e r a k 1 Schiss der I r o n-
d xxk e k l a s s e mit schwerer Schlagseite und mit sichtlich
viel Wasser im Vorschiff mit Kurs auf die englische Küste
gesichtet worden . Dem 1) -Boot gelang es wegen ungünsti¬
ger Stellung zu dem Schiffe und wegen schwerer See nicht,
zum Schuß zu kommen . Der englisch « Verlust an Men¬
schenleben während der Seeschlacht wird a it f übet  7000
geschätzt.

Ausschuß für Kriegshilfe.
Geldspenden im Mai 1916.

H . Berninghans 200 .— dl
Karl Pxxscher 100. — dt
Direktor W . Cunz 100 .— dl
Kriegsgeburtstcxgsspende durch Herrn

Direktor Koulen 20 — dl
Kxiegsgebxxrtstagsspende H . 10 .— dl
Kriegsgeburtstagsspende G . 2 .— dl
Frau Tr . R . 10. — dl
Monatlich gezeichnete Beiträge 1472 — di

4914 .- dl
Mit den veröffentlichten 7672 .70 dl

9586 .70 cH ■

zniiid stritt r -kMnchiWll.
Opernhaus.

Mittwoch , 7 . Juni , nachm . 4 Uhr : „ Ter Bettelstu-
bent " . Auß . Ab . — Donnerstag , 8 . Juni , abds . 7 Uhr:
„Die Königin voxx Saba " . Donnerst .-Abonn . Gew . Preise.

Schanspielhau » .
Mittwoch , 7 . Jxxni , abds . 7M Uhr : „Zu ebener Erde

xxixd erster Stock " . LRittw .-Abonix . Kleiixe Preise . — Don¬
nerstag , 8 . Juxxi , abds . 7 y 2 Uhr : „ Tie Schöne vom
Straixde " . Auß . Aboxixi . Erm . Preise . —  _

Gottesdienst -Ordnung
der kathol . Pfarrgemeinde Oberursel.

Mittlvvch , 7 . Jxxni : 0 Uhr im Joh .-Stift best . hl . Messe
für ff Karl Burkard ; in der Pfarrkirche gest . Amt für
Hch . u . Axxna Kunz ; 7 Uhr best . hl . Messe für ffff
Eheleixte Eberh . u . A . Maria Quirin geb . Renxxo.

Donnerstag , 8 . Jniii : 6 Uhr inx Joh .-Stist best . hl . LUesse
für ff Sns . Abt ; in der Pfarrkirche gest . Engelamt
fxir Gabriel Rxxppel ; u . eine best . hl . Messe fixr ff
Bertha Burkard.

Gottesdienstordnung.
der kathol . Pfarrgemeinde Bommersheim.

AUttwvch , 7 . Juni : 6%  Uhr best . Amt für Georg und
Gertrude Henxxinger xx. Tochter Katharina xxnd An-
daxcht zu Ehren des hl Geistes.

Donnerstag , 8 . Juni : 6 % Uhr best . Amt für verstorbene
Eltern xnit Segen xxnd Andacht zu Ehren des heiligen
Geistes.

Gottesdienstordnung
der St . Sebastians -Kirche Stierstodt.

'Mittwoch , 7 . Juni : 6%  Uhr best . hl . Messe zu Ehren des
hl . Antonius.

Donnerstag , 8 . Juxxi : 6 % Uhr best . hl . Messe für Ver¬
storbene ; 8 Uhr abds . Kxiegsandacht mit Segen.

Gottesdienstordnung
der kathol . Pfarrgemeinde Oberhöchstadt

'Mittwoch , 7 . Jxxni : in Schönberg Jahramt für ff Frau
Sophie Dietz.

Donnerstag , 8 . Juni : Amt für einen ixn Felde stehenden
Krieger n . seine ff Rtutter. _

Verantwortlicher Schriftleiter : Heinrich Berlebach
Druxk und Verlag von Heinrich Berlevuch  in Oberursel.
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Nr . 65. ,Lberurseler Bürgersreund ". Dienstag , den 6. JunilÄU ;.

IN

7i \ r Frnfo empfehle Sensen, Sicheln, Sensen-
L- illlc Wjjrfgj  ftbffe. Wetzsteine, Schlepp¬

rechen, Fruchtgabeln, Dengelhämmer und Ambosse usw.
Ferner : Kartoffelhacken, Giesskannen, Blumenspritzen, sowie
sämtliche landwirtschaftl. Artikel u. Gartengeräte in den bekann¬

ten guten Qualitäten.

Zur Einmachzeit
empfehle

Rex -Einkochapparateu Gläser
Einmach- u. Geleetöpfe. Fruchtpressen zum Pressen von

Johannisbeeren, Stachelbeeren usw.
===== Sämtliche Haus- u. Küchengeräte -

i Eisschränke Fliegenschränke.

JeanHieronymi,Eisenhandlung °ÄlV'
bi  a ::a_ _ ennz :a- s

rat - Vv '

anägräü. tzess.
conc . CondcsbanF

Romburg v. 6. R.
Oorschiisse auf Wertpapiere
Üorschiisse gegen Wechsel

Rn- und Oerkauf von
Schecks u. Wertpapieren

Eröffnung von Conto -Correnten
u. provisionsfreien Schedtrechnungen

Annahme
von Spareinlagen

* (84)

Abgabe von Wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas

17

EI

Zu vermieten.

2 Zimmcr -Boyimng
zu vermieten. (1288Bleiitstratz' 14.

Freundliche

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. (1267

Näheres Bleickistratze 2.

Große <1235

2 Zmmn-Wohaaag.
mit Zubehör zu vermieten.

Taunusstratze 5.

Große f1427

2 ZlMMMhMW
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.

.Schöne

3 ZiMkk-Wllllllg
mit oder ohne Mansarde zu
vermieten . ( 1071

Schulstratze 23.

1 WUN -Wotzama
mit gr . Glasveranda , Bad,
Obstgarten und allem Zube¬
hör sofort zu vermieten . Näh.
Altkönigstratze 9 . (863

2Zimmcr - Wohnung
mit Bad und Zub . zu vermieten.
1189 ) Portstratzc LI.

iiiwer
in freier Lage sofort zu ver¬
mieten . 930

Näh . im Verlag.

Scheune zu uerm.
Näheres Blei ü, »ratze 2.

Auswärtige
Wohnungs-Anzeigen.

Kl. 2 UmmwichMH
mit Küche und Zubehör , billig , u
vermieten . (1243

Frau Maschmann Wwe,
Skierstadt, Oberurlelerstratze 9.

Zu verkaufen.

Ia. BiMljOlz
zerkleinert a Centner M. 1 .60

Späne als Streu
ä Centner stL. 1.25 abzugeben

i Qcdimaun u . 3antn.

AlM fit MegsW
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde , -
Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

G e s ch ii s t s st e l l e: Taunusstratze im Volksschulgebäude
Montags und Donnerstags 11— 12 Vorm.

Sprechstunde : Taunusstratze Nr . 18.
Dienstags und Freitags 5— 7 Nachm.

Tie Ausgaben von Strickarbeit findet nur noch alii
14 Tage statt und zwar wie üblich Donnersag , den 1i
Mai , 25 . Mai , 8 . Juni usw.

HmeiWrU
Ufast neu ) zu verkauf.
J Näh . im Verlag.
i (1295)_

Holzversteigerrmg
Dienstag , den 13 . Juni , vormittags 11 Uhr , komme,

in der Gastwirtschaft „Sandplacken " nachstehendes Hol
zur Versteigerung : Distrikt Sandplacken und Suderwiese

44 Raumeter Buchen -Scheitholz,
70 Raumeter Buchen -Knüppelholz,

1480 Stück Buchen -Wellen.
Distrikt Suderwiese:

3 Stück Nadelholzstämme von 1,55 Festgehalt,
50 Stück Stangen 3 . Klasse,

2 Raumeter Nadelholz -Scheit,
2 Raumeler Nadelholz -Knüppel,
6 Raumeter Kuüppelreisig.

Schmitt  e n i . T ., den 4 . Juni 1916.
1293 ) Heid , Bürgermeister.

Homeopathisches Heil -Institut
Hermann Koch

Frankfurt a . M . — Zeil 89 , 1. Stock.

Sprechstunden : Montag , Mittwoch , Freitag von 2—(i XJlir Nacht
Speziell : Gallensteine und Beinleiden . (94

±f — '

Keine Feltliol«ehr!
Grille den Braten auf dem Gas-

roft , und Du brauchst kein, sondern
gewinnst Fett.

Gasröster in allen Preislagen und
Ausführungen , billigste Ausführung
Mk . 20 . empfiehlt (ii78

tzcff.-MWW Ga;-AtieiigeseI!W
Untere Hainstraße 1. Fernsprecher 22.

1

.dl

AmskMiMmDl
empfehle ich aks besonöevs geergm

Mostrvrme Anye?iefwmitre
Zigarren , Zigaretten WauchiaVaK
UleischörüNwürfel -Kognak. Liköre
Justier Kondensierte Milch

Kakao- , Kaffer- und Verwürfet
UoiapaftilTen gegen Vrmüdung

Mftenövnöons KruchLbanSons Schokolade

DNßeihnMg Ebrrh . Hurkard
Marktplatz 2 Ddemrsol Feruspr . 56

Die

Gmkreszeus
von über 8000 qm . ist zu
verkaufen durch (1297

A . Sünder

>» -Ue,eidMibe«-» »
gegen ein Ziegeulämmchen
ümzutaufchen gesucht.
1298s Näh . im Verlag.

Frachtbriefe , Anhängezettel,
Begleitadressen , Aufklebad-
ressen , Zahlkarten u . s. w . : :

liefert preiswert in jedem
Quantum

PuMMemH. Mebal».

Mshmeftelle öer Fiir-
derein) rtiem. Basch-

Wall ©dir. ASaer.
Agentur der

zgggrtt-SWe
bei 474

Wilh . Mergheim.

Iu. Brennhol
MK. 1.70 per 3t
Scheite und Rundholz 1"
tiert trocken und g
brauchsfertig liefert9
gen Barzahlung t r
Haus von 20 Ztr-^
aufwärts

Holzwollefabrik Ta“»“5
Fernruf l78. ^

Nr 6i
i

Mg,

Ältest«

findet So

Rinds!

R i » d s l

Karten
Bnchstc
Bnchstc
Bnchstc
Bnchstc

Es erhalt

Prei
Tie a

ds . Jrs.
O b >

Die
von Tam
gefchästen
deni Lade
Mengen i
milien vo
von 5 nn

Tie
karten , w

Einn
schäften n
rauf nichi

O b l

der Fass«

Ans
Mai 1914
kanntmack
März 101
kanntmack
end bekan

B e v

Als :
jede Backt
reitnng m
Gewichtstl
fen verwe

Als
abgesehen
Backware,
trmg Wei,

' Als !
Backware,
teile Zuckc
tiger Stof

Bei t
genauszna

{
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